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Die Wirren in
Wie die deutſchen Helden in Afrika Kriegsmaterial erhielten Wie Amerika dem Kriege zuſteuert

der deutſche Abendbericht
S T Berlin 24 März abends Amtlicheine weſentlichen Ereigniſſe

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

C

W T Wien 24 März Amtlich wird ver
launtbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Nichts Neues

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

d Fr ſtanden geſtern beiderſeits desobanos Tales in e ftigem Kampf4414 des Tales erſtürmten ſie in 2 Kilometer Breite

z 727 e z demIIIIII u i ales einruſſi ſ Ges ihr vnſer
ammen der Feind fintete in ſeine Gr zurie Zahl Pier ingebtathten T engenen belrägt 800

Unſere luſte ſind ſehr gering
Südöſtlich von Dorna Watra ſtießen unſere

V nabahtellungen bis zur vierten ruſſiſchen
nie vor

deutſche Heeresbericht vom 22 März meldet daß

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nichts zu melden

Jtaliegtho e und a Klicher
Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Tegemarn über die Kriegslage
W T Bern 24 März Stegemann berich

tet im Bund bei Beſprechung der Kriegslage Es ſei
noch gar nicht geſagt daß die deutſche Rückwärtsbeweonng nur Erlangung von Handelsfreiheit bereits
abgefe ſei weshalb die Unruhen in Frankreich nd England ſehr erklärlich ſeien
Ein weiterer Abban deutſcherſeits würde den Zeit
re zur Vornahme r Operationen erhöhen
arin liegt der ungeheure ſtrategi iſche Vor

teil den Hindenburg ſich geſichert habe
als er die Annahme der Uebermaterialſchlacht zwiſchen Gommecourt und Dreslincourt verweigerte t r habe für ſeine Geg
ner eine ſtrategiſche Unſicherheit ge

chaffen die größer nicht gedacht werden könne ie
Kriegsgeſchichte zeigt daß die Verweigerung einer

t durch einen tatkräftigen und ſchlachtenkundigen
J dherrn wie Hindenburg dem Gegner meiſt größere

achteile bringt als eine tatſächliche Niederlage

Prinz Friedrich Karl in Gefangen
ſchaft

März DerPrinz
Friedrich Karl von Preußen am 21 März von einemFluge gegen den Feind nicht zurückgekehrt iſt Nach
den bisher vorliegenden Meldungen iſt der Prinz anſcheinend verwundet i engliſche Gefangenſchaft ge
raten Am 21 März ſchloß ſich Se Königliche Hoheit
in der Luft einer de lefſet auf einem Feindflug an
Die Staffel ſichtete bei bedecktem Himmel in der Gegend
nördlich Bapaume zwiſchen Wolken hindurch einzelne

e Flugzeuge die einen nſchwader angehörten Das vorderſte lugzeug derStaffel griff das zunächſt n Flug
a in einem h verlaufenden Luftkampf anEr geſchloſſene

a die Ausſicht Wolken nicht möglich

5 T Berlin 24 tig

ahlreiVerg Prinz welcher als letzter flog muß unbemerkt von

den anderen Flugzeugen in einen Luftkampf verwickelt
worden ſein Das grün angeſtrichene Fluggeng Sr
Kal Hoheit wurde von dieſen erſt geſehen als es in
ſteilen Spiralen heruntergehend verfolgt von ſeinem
Gegner ſchon auf 200 Meter heruntergekommen und
irgend eine Unterſtü e ausgeſchloſſen war Das
Flugzeug landete na obachtung der Staffel gattbeim Feinde zwiſchen Lagnycourt und Vaux Nacheldungen unſerer vordeſen wurde der Führer an

inend verwundet von herbeieilenden Mannſchaften
aus dem Flugzeug gehoben und fortgetragen

T London 24 März Reuter meldet Einerd J er r geſtern gefangen genommen waurde
n z ar Karl von Preußenu Amſterdam März Reuter meldet im

Kegrnlar v zu ſeinem J Beri t heute daß über
os des Prinzen Friedrich Karl vonr nichts bekannt ſei Tr ren offiziöſe

Bericht ſagt daß auf der Tagesliſte au Maſchine
des Prinzen Friedrich Karl ſtehe Sein Flugapparat

ſei alſo innerhalb der franzöſiſchen Linien abgeſchoſſen
a Ueber das Schickſal des Prinzen ſei nichts

ekannt

Enver Paſcha im Großen Haupt
quartier

W T Berlin 24 MärzVizegeneraliſſimus der osmaniſ Armee Enver
Paſcha weilte zur Beſprechung mit dem Kaiſer dem
Generalfeldmarſchall v Hindenburg und General
Ludendorff im Großen Hauptquartier und begab ſich
on zum Beſuch der deutſchen Truppen an die Weſt

ront

Wie die deutſchen Helden in Afrika
Kriegsmaterial erhielten

W T Berlin 24 März Angeſichts der vom
Reichskolonialamt veröffentlichten Einzelheiten über die
s Kämpfe nie dent Schu e Le Deutſch

afrik a die erfolgrei vergt erhebt t Frage woher die u
Hekhen in ſrifa noch immer un ſken
und Kriegsmaterial haben

Das deutſche Schutzgebiet ba keine Munitions
fabriken und iſt angeblich von d Welt abgeſchnittenſo daß der Mangel an Kriegs mat criai allen Heldenmut

vergeblich machen müßte Aber deutſche Schiffe
haben die engliſchen Sperrlinien mehr r

Amtlich Der

z

Schon im Februar 1915nötigen Zufuhren gebracht
unter Führung desging von einem deutſche n Hafen

Oberleutnants zur See d Reſ
Dampfer mit Gewehren Maſchinengewehren mehreren

ſchinenausrüſtungen für den Kreuzer Königsberg
roviant Bekleidung und ſonſtige Ausvüſtung ab zdurchbrach im April die Kette der engliſchen Be

wachungsſchiffe Erſt beim Einlaufen in die Hanſa
bucht wurde er von dem engliſchen Kreuzer Hyacinte
verfolgt und beſchoſſen geriet teilweiſe inBrand und ſank bei flachem Waſſer Den
noch wurde die koſtbare Ladung zur rechten Ze it
geborgen Der Hilfskreuzer Maxrie liefals zweites Schiff 1916 unter Führung des Leutnant i

zur See der Reſerve Sörenſen mit Munition und
Kriegsmaterial mehreren tauſend Gewehren vielen

Millionen Patronen Artillerie Munjition mehreren
Geſchützen Feldkanonen und Feldhaubitzen Radlafetten
für die Geſchütze des reuzers Königsbergdomit ſie auf dem Lande beſſer verwertet werden konn
ten ſowie Uniformen Ausrüſtungsgegenſtänden für

Europäer und eingeborene Soldaten nach Oſt Akrika
aus Außerdem brachte er viel Material zur Her
ſtellung weiterer Munition
bie engliſchin Sperrbetten in der Nordſee und den ab
lantiſchen Gewäſſern ſowie der afrikaniſchen Küſte zu
kommen obwohl er hier nur 15 Seemeilen entfernt
von einem engliſchen Kreuzer vorbeifuhr Mitte März
onkerte er in der Sundi Bucht wo die Ladung bis
Ende März vollſtändig gelöſcht wurde Anfang April
war er wieder bereit zum Auslaufen Er wurde von
ergliſchen Kriegsſchiffen en tdeckt und zweimal ſchwer be
ſchoſſen Beim zwei en Male erhielt er über 100 Treffer

mit 15 Zentimeter Granatten Aber Oie Beſatzung ver
eitelte die Hoffnung der Engländer daß Schiff un

brauchhar gemacht zu haben Nach unermüdlicher

April aus gelang durch die
Jndiſchen Ozean und erreichte an

in der Nacht vom 24
liſche Sperrhete imengliſchen Kreuzern vorbei die in der Sunbe Stvaße
einen holländiſchen Küſtendampfer ben achtete aun

4 Mai 1916 Tandjong Prioce bei Batavig
Die Aufgabe der beiden Blockadebrecher war trotz

aller Gefahren vollſtändig gelöſt Die Schutztruppe rn
DeutſchOſtafrika hatte wieder Mittel zum weiterenfechtstätigkeit der Staffel war durch Kampf

Ernſte Lebensmittelunruhen
in England

Berlin 24 März Nach Mitteilungen über Holland
haben ſich vor einigen Tagen in England wiederum
ernſte Lebensmittelunruhen ereignet Jn North
Hampton ſtockten die Zufuhren in wohlfeilen Nah
vungsmitteln in dem Maße daß hunderte von Frauen
und Kindern einen Bettelumzug veranſtalteten Nicht
ſo friedlich ging es in Bedforb her Von beſchäf
tigungsloſen Seeleuten wurden Läden demoliert
und bei Privatlenten wurde geplündertAehnliche Fälle twugen ſich auch in Leiceſter zu

Engliſche Anterſeeboot
Beklemmungen

Di Nation vom 15 März ſchreibt inder Wodhenſchau Trotz Carſons Verſpre ungen wird
die Oeffentlichkeit jetzt weniger als früher er denStand der Untſeebootblockade aufgeklärt és fehlt

einmal durchbrochen und unſerer e truppe die

Ehriſtianſen ein
ſenkten Schiffen

Millionen Patronen, G ſchühen Munition und Ma

Auch ihm glückte es durch zur Beſchützung der Schiffahrt treffen

ſchwerer Arbeit einigermaßen ſeetüchtig gemacht lief es Die
e beſucht

jede Angabe des verſenkte Tonnenraumes auch für die engliſchen Schiffe Die Verluſte
der Verbandsgenoſſen und der Neut ralen werden nicht

Carſon hatte anfangs den Mut Ge
ſamtzahlen zu geben Recht bedauerlich iſt daß er das
nicht mehr tut Wir müſſen aber doch darüber klar
werden daß der Unterſeebootkrieg der Angelpunkt des Krieges iſt

Das Liverpooler Journal uf Commerce ſchreibtHätte ſich Carſon noch deutli cher über den Ernſt der
Lage äußern dürfen ſo wäre es nicht ſeine Schuld ge
weſen wenn es uns Engländern eiskalt überden Rücken gelaufen wäre Unſere gebens mittel
vorräte ſind unbedingt ſchwerer als je bedroht doch
haben wir ohne allzu großen Optimismus Grund zur
Hoffnung in der Abw ehr der Unter rſeeboote und Minen
Fortſchritt zu machen ehe die Knappheit zur wirklichen
Lebe nsmittelnot wird Aber wenn auch dieſe Hoffnungnicht erfüllt wird müſſen wir eben doch durchhalten

Wirkung des Boot Krieges
ärz Von der Bemannung desgendendon in m eingetroffenen u Prasgdeutſchen Boot nie aän ſcheeinem ange altenenDampfers Avance wird folgendes mitgeteilt e

ganze Themſehafen iſt mit angefüllt die infolge der Bootgefahrnicht an sfahreg können Es Fertiges die miß
lichſten Zuſtände Der Betrieb iſt gering 2 das
Leben in den Lagerhäuſern ſehr eingeſchränkt Da
gegen ſind die Seemannsheime und Herbergen mit be
ſchä iftigungsloſen Leuten angefüllt die ſich begreiflicher
Weiſe in ſehr trüber Laune bef finden Täglich gibt es
ein paar Todesmeldungen nämlich Berichte von ver

Man fängt an por den deut
ſchen Booten zu zittern Lok Anz
Ne Krieosvorbereitungen Amerilas

Haag 24 März Nach London wird aus Waſhing
ton gemeldet Jn Waſhington ſo meldet Handelsblad
macht man Pläne um eine Million ein hundert

fünfzigtauſe nd Mann nach Europa zuch icken Zunächſt will man eine halbe Minion
Freiwillige aufrufen ferner vierhunderttauſend Mann

Miliz und dann das ſtehende Heer von zweihundert
fünfzigtauſend Mann

Rotterdam 24 März Reuter meldet aus Waſhing
Aſſociated Preß gibt bekanyt daß die

amerikaniſche Regierung eine energiſche A ktion
vorbereitet für den Fall daß der Kongreß den
Kriegszuſtand proklamiert An erſter Stelle
werde die Regierung Geld zur Verfügung der Entente
ſtellen Weiter ſolle die Munitionserzeugungbeſchleunigt werden Man werde nicht nur lag nahmen

ſondern auch
die eine kräftige aggreſſive Kriegführung

Ob Truppen nach Europa gehen
dahin ab r Heer Flotte und Jnduſtrie würden alle Forderungen entſprechen können Berl Tgbl

Rieſenmeeting mit Begeiſterung
Amſterdam 24 März Reuter wekg aus New

york Unter dem Vorſitz des Senators Elihu Rootand geſtern abend eine KRieſenverſammlung im Madi
e nſtreet Park ſtatt die von über 40 patriotiſchen

und bürgerlichen Vereinigungen veranſtaltet wurde
Verſammlung die von ungefähr 13 000 Perſonen

war gelobte W il on zu unterſtützenund drang darauf daß die Vereini igten Staaten nicht
länger mit der Teilnahme am Kriege
zögern ſollten Root erklärte daß jetzt die Zeit zum
Handeln gekommen ſei Nachdem Root erklärt hatte
daß kein Friede keine Sicherheit für freie Demokratien ſein könne wenn die Verbündeten nicht ſieg
ten fuhr er fort Jeder rer kaner jedes ameri
kaniſche Herz müſſe trotz aller Sorgen das freudige
Gefühl im Herzen haben daß wir wenn wir am Kriege
teilnehmen um zum Siege beizutragen der für uns
von ſo großem Jntereſſe ſt wiederum in den Kampf
ziehen für die amerikaniſ Demokratie und für die

emokratie Englands

Wilſon und ſein Kabinett gegen
eine Kriegserklärung

Bern 24 März Nach Newyorker Meldungen
ſind Wilſon und das Kabinett gegen eine
Kriegserklärung an Deutſchland Der Kon

reß der Vereinigten Staaten wird voransſichtlich denKriegszuſtand als beſtehend anerkennen Der Eintritt
in den Krieg im weiteſtgehenden Sinne wird indes von
weiteren feindlichen Handlungen Dentſchlands abhängen

Kongreßwiderſtand gegen Truppen
Entſend ungen

Dmniden 24 Pirt Die Evening Poſt mel
det Wilſon erlangte die Mehrheit im Kongreß in der
Angelegenheit der Maßnahmen zum Schutz der Han

ton

ſolche

ermöglichten
werden ſtehe noch d

7

delsſchiffahrt aber er ſtößt auf ſtarke Oppoſition
bei den Fragen der Entſendung von Truppen nach Europa und des militäriſchen Zwangsdienſtes Frkf Zig

Flucht des Jaren
Kopenhagen 24 März Aus Stockholm erfährt r s Reiſende die heute ans Peters

dere Haparanda ankamen erzählten daß in
r and Ge re umgehen der Zar ſei aus Zars

koje S üchtet Die Züge in Finnland
würden von Militär unterſucht und Offiziere ttigten daß man na e Berry uche

Stockholm 24 März Stockholms Sinne
melden aus ehren r der Zar entflohen Es
werde eifrigſt nach W z beſondersan der ſchwediſchen W er Zar ſoll Donnerstag
abend geflohen ſein Jn ſpäter Nacht traf bei der Poli
eikammer in Ulcaborg eine Depeſche ein worin z
Flucht des Zaren mitgeteilt wurde Dieſe Depeſche wavom Dumamitglied cheidſe unterzeichnet d
Zaren ſoll die Flucht J inem Automobil das
nach Zarskoje Selo führen r ſe nt mine mSie außerordentliche Ainob men u treffen um
hindern daß dem Exzaren Nikolaus die Flucht
die finniſche Grenze Erverhaften Gegeichnet Borovitinow des
Voltkefteiheitkwohlſehrtetemiteer Berl

über

Jar Nikolaus und die Großfürſten
W T Aerdan 24 März Der Korre

ſpondent der Times in Petersburg meldet vomDonnerstag daß Großfürſt Nikolaj Nikolaijewitſch im

Dezember 1916 nach ſeinem Landgut verbannt wurde
weil er den Zaren die Wahrheit über die Lage erzählte
und den Raſputinſkandal ans Licht brachte

Die Blätter veröffentlichen lange Artikel mit Er
innerungen an die kaiſerliche Familie Großfürſt
Kyrill ſchilderte d vollſtändige Entfrem
dung die in der letzten Zeit zwiſchen dem Herrſcher
und ſeinen Blutsverwandten eingetreten war Der
Palaſt des Großfürſten Kyrill war der Verſammlungs
ort zahlreicher Mitglieder der kaiſerlichen Familie ſo
wie 237 Perſönlichkeiten in öffentlichen Stellen und
angeſehenen Ausländern r wurden dort im geheimendie Gefahren beſprochen die aus der Verſtocktheit
des Zaren und dem Hinausſchieben aller Reformen
entſtanden Die Gemahlin des Großfürſten machte
ſchließlich die Zarin auf dieſe Gefahren aufmerkſam
fand aber kein Gehör

Rieſenkundgebungen in Petersburg
Karlsruhe 24 März Echo de Paris meldet aus

Petersburg Die ſozialiſtiſche Arbeiterſchaft veranſt kalte ſeit einigen Tagen ieſen
kundgebungen in den Straßen von Petersburg
Man ſieht jeden Tag zahlreiche Truppsfeiern
der Soldaten unter den Demonſtranten Anz

Die Sozial Revolutionären
Wien 24 März Nach Bervrichten die aus Rußland

hier eintreffen entwicheln bie Sozial Revolutionäre in
ganz Rußland eine fieberhafte Tätigkeit Gine Maſſen
flugſchrift die auch in allen Kaſernen verheilt warde
verurteilt die Haltung der proviſortrſchen Regierung und fordert die Errich
tung der Sozial Republik Die freägelaſſenenſozialrevolutionäven Häftlinge hielten in Verſammlun
gen in denen ſie als evlöſte Märtyrer gefeiert wurden
Reden in berſelben Tonart Lok Anz

Ein Verband
republikaniſcher Offiziere

Bern 24 März Petit Pariſien meldet ausBetereburä daß ſich ein Verband der republikaniſchen
ffiziere gebildet habe

Der Anfang neuer Kataſtrophen
Stockholm 24 März Eine große Schar von Ausländern hat jetzt Rußland verla en und iſt in

Schweden eingetroffen weil ſie auf dem Standpunkt
ſtehen die jetzigen Ereigniſſe ſeien nur der
Anfang neuer Kataſtrophen Selbſt die
eifrigſten Freunde Rußlands und der Entente be
zweifeln die Möglichkeit der Revolukionäre eine brauch
bare Organiſation zu ſchaffen Lok Anz

Eine Million ruſſiſcher Deſerteure
Wie aus ruſſiſchen Quellen hervorgeht erreicht die

Zahl derjenigen ruſſiſchen Soldaten die 2zerlaufe von zwei Kriegsjahren verſucht haben ſich der

er den ſt zu entziehen eine Kilo n
Dieſe Million von Deſerteuren bei denen es ſich um

wieder e llefert Leute handelt traie ſich aus den
Flüchtlingsliſten die in Gomel Smolenſk Kiewund Pleskau geführt werden Nicht in ſie eingerechnet
ſind mindeſtens 200 000 Militärperſonen die nicht wie
der eingefangen werden konnten B

e

u
S

ver
und ihn nötigen i zu

c

7

e

9

5



Der Bericht der erſten Heeresſeltung
Großes Hauptquartier 24 März

Weſtlicher KriegsſchauplatzBeideiſei von Sonme und Diſe ſpielen ſich täglich

Gefechte unſerer Sicherungen mit Vortruppen
Gegner ab die nach den häufigen verluſtr zu
ſammenſtößen nur zögernd vorfühlen vielfach zend
und in ihrer Vewegungsfreiheit durch die von uns ge
troffenen Maßnahmen Fern behindert ſind

Geſtern griffen die Franzoſen unſere Poſten weſtlich
La Fere längs der Ailette Niederung und Neuville
und Margival an ſie ſind überall zurückgewieſen worden

Jn der Champagne gelang es unſeren Erkundungs
trupps an mehreren Stellen der Front Gefangene aus
den franzöſiſchen Linien zu holen

Oeſtlicher KriegslchauplatzFront des J
Leopold von Bayern

Nach Feuervorbereitung bei Smorgon Baranowitſchi
und am Stochod vordringende Aufklärungsabteilungen
der Ruſſen wurden vertrieben

Südweſtlich von Dänaburg iſt ein liches Fug
z am Dryswjaty See ein Feſſ on von unſeren

liegern abgeſchoſſen worden

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

leitete Angriffe ein bei denen unſere Truppen ſüdlich
des Trotſoul Tales die ruſſiſchen
Grenzkamm zwiſchen Solyemtar und
im Sturm nahmen und 500 Gefangene einbrachten

Bald darauf einſetzende Vorſtöße der Ruſſen nört
lich des Magyaros ſind geſcheitert
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Nicht Neues

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Die Kämpfe zwiſchen Ochrida und PrespaSee und

inen einen vorläufigen Abſchluß ge

Vom 12 bis zum 21 März wiederholten ſich täglich
die Angriffe der r die dazu beträchtliche Teile

iviſion ſowie mehrere Kolonial

bei Monaſtir
funden zu haben

ihrer 76 156 und 57
Regimenter eingeſetzt haben Am 15 und 18 März vom
Feinde errungener Geländegewinn wurde durch unſere
Gegenangriffe am 20 und 21 März wettgemacht Die
beherrſchenden Höhen im Berggelände weſtli

zoſen waren ſind feſt in unſerer Hand
Die verbündeten Truppen haben in zähen Anusharren
in ſchwerem Feuer und in kraftvollem Angriff ſich vor
trefflich bewährt Das Zuſammenwirken von Jnfanterie
Artillerie und Hilfswaffen war nach klarem Wollen
ſicherer Führung vorbildlich Es hat dem Feinde ſehr
ſchwere Verluſte beigebracht durch welche die augenblick
liche Ruhe re ſ zu ſein ſcheint

Die Truppe ſieht weiteren Kämpfen voll Vertrauen
an ihr Können entgegen

er Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
L ZZ Zur Kriegslage

Ein Wochenrückblick
Von Generalmajor z D von Gersdorff

Jm Kampfgebiet der Somme vollzog ſich die Räu
mung unſerer alten Stellungen planmäßig weiter Es
gelang reſtlos die bedeutfame Verbürzung unſerer Front
mit allen begleitenden günſtigen Umſtänden bis zuletzt
vor dem Feinde geheim zu halten Zunächſt wurden dieon uns aufgegebenen Gräben zwiſchen Sailly und dem
St Pierre Vaaſt Walde von den Engländern diejen gen
zwiſchen Benoraiques und Laſſigny von den Franzoſen
beſetzt Jm weiteren Verlauf unſerer Räumung
beſetzten Engländer und Franzoſen aufgegebene
Stellungen zwiſchen Arras iſe und isneBapaume Péronne Roy und Noyon ſind von uns auf
gegeben worden Unſere Sicherungen wichen kämpfend
und dem Feinde erhebliche Verluſte beibringend gegen
die neuen Stellungen aus nur zögernd folgten ihnen
die Gegner die offenbar durch den geniglen StreiHindenburgs vollkommen ratlos orden ſind und z
plötzlich vor ganz neue ihnen noch un bekannte Aufgaben
geſtellt ſehen

Jn der Champaan iſt der Kampf um die Höhe 135
ſüdlich von Ripont nahe l u unſerenGunſten abgeſchloſſen Franzöſiſche Angriffe kamen in
unſerem Feuer nicht mehr zur Entwicklung

Jm Kampfgebiet um Verdun hatten die
dem Weſtufer der Maas im Südoſtteil des Waldes von
Malancourt auf dem Oſthange der Höhe 304 und am
Südhang der Höhe Toter Mann ſchöne Erfolge im
Sturmangriff zu verzeichnen Jn Breite von 500 und
800 Metern wurden feindliche Gräben genommen
8 Offiziere 4855 Mann wurden gefangen genommen
mehrere Maſchinengewehre und Minenwerfer erhbeutet
Feindliche Rückeroberungsverſuche ſcheiterten

Auf dem Oſtufer der Maas gewannen die Unſeren
nördlich von Chambrettes Fe ein feindliches Graben

Unſeren auf

ſtück und hielten es gegen Rückeroberungsverſuche feſt
Weiter ſcheiterten hier zwei franzöſiſche Vorſtöße am
Foſſes Walde

An unſeren übrigen Weſtfronten herrſchte bei un
günſtiger Witterung an der Nordſee vom Kanal von La
Baſſée bis ſüdlich des Rhein Marne Kanals lebhafter
Kleinkrieg An mehreren Stellen gelang es unſeren
Stoßtruppen Gefangene aus den feindlichen Gräben
herauszuholen Sie ſtießen unter anderen bis in die
Vorſtadt von Arras vor Feindliche Erkundungen wur
den abgewieſen

n Rumänien wurden mehrere ruſſiſche
an der rumäniſch ſiebenbürgiſchen Grenze
derem nördlich des Oitoz Paſſes abgewieſen
letzten Tagen lebte die Gefechtstätigkeit
was auf

Vorſtöße
unter an

Jn den
wieder et

Südteil von Oſt Galizien nördlich von Stanis
lau und ſüdlich von Solotwin brachten erfolgreiche
Unternehmungen uns 105 Gefangene 5 Maſchinen
gewehre und 1 Minenwerfer ein

Bei Witonicz am Stochod in Wolhynien glückten
Unternehmungen unſerer Stoßtruppen ſie brachten Ge
fangene und Beute ein

An unſeren Oſtfronten von den Pinsker Sümpfen
bis zum Rigaer Meerbuſen herrſchte im allgemeinen
Ruhe vor

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz brachen öſter
hiſche Abteilungen nördlich von Aſiago an der
iroler Oſtfront durch Schneetunnels in die feind

lichen Gräben öſtlich des Monte Fords ein Die Unter
ſtände wurden zerſtört und Gefangene eingebracht zwei
Maſchinengewehre waren die Beute Auf der Coſta

bella eroberten die Oeſterreicher kürzlich verlorene
Stellungen zurück und nahmen drei Offiziere 34 Jta

er gefangen Die Beute betrug 2 hre
dlich des Stilfſer Joches an der Schweizer Tiroler

renze eroberten öſterreichiſche Gebirgstruppen die
beherrſchende Stellung der Hohen Schneib

m Küſtenlande wurde ein italieniſcher Angriff im
Raume von Konſtanjevica abgewieſen

An derneute Offenſior der Ententetruppen

ner Grenze bis zum Doiran See

r Feuer von Artillerie und Minenwerfern

ne auf dem
banos Tal

und nörd
lich des Beckens von Monaſtir die das Ziel der Franu

mazedoniſchen Front entwickelte ſich eine er
iſſchen der Al

In der See Enge

ſos auf den Höhen weſtlich und nördlich des Beckens
von Monaſtir brachten dem Feinde keinen u

Durch die Aufgabe Bagbdads ſeitens der Türken
waren dieſe wie wir wiſſen veranlaßt ihre perſiſch
Front auf Kermanſchah zurückzunehmen Dieſer Ort
wurde nunmehr von den Ruſſen in Beſitz genommen

Jn Meſopotamien welches Land die es zu

Gutſchkow Es iſt ber r Sohn eines Moskauer
Kaufmanns deſſen höchſtes Sehnen r ſeit den 722
der Revolution von 1905 auf einen Miniſterſeſſel kon

h und deſſen Ehrgeiz vielleicht nur von dem
iljukoffs übertroffen werden dürfte Die l zum

Kriegsminiſter fiel wohl auf ihn weil er bi Präſi
dent der vereinigten Kriegsinduſtrie Komitees war
Der neue Finanzminiſter Tereſchtſchenko und der neue

n Staatskontrolleur Präſident des Rechnungshofes Godalbinſel Singi an der Front gegen Aegypten neff ſind bisher r wenig hervorgetreten Siehaben ſich die kriegeriſchen Verhältniſſe nicht geändert dürften jedoch in keiner iſe in i Veſinnung von

z den bisher genannten Gliedern des inetts ſich unter

einem ſelbſtändigen Fürſtentum unter engliſcher Ober
n wollen wie an der Kaukaſusfront underhebe

auf der

nuh un

Wart Jhr dabei
im Schützengraben bei eiſiger Kälte bei glühender Hitze in
Lehm und Dreck in Näſſe und Regen wenn nach wochenlangem
höl ſchen Trommelfeuer der raſende Feind zum Sturme rannte

und an unſrer Helden ſieghafter Wehr ſich blutige Schädel holte

Wart Jhr dabei rim einſamen Unferſeeboot weit draußen im unendlicher Meer in

Sturm und Drang in Not und Tod auf erſolg
reicher Jagd nach dem Engländer

Wart Jhr dabei
wenn unſere Flugzeuge und Zeppeline ſich trutzig und verwegen
den feindlichen Geſchwadern entgegentßarfen zum Schutz unſerer

Kinder Frauen und Greiſe unſerer blühenden Städte und Dörfer

So ſeid wenigſtens ſetzt dabei
wenn es gilt im ſichern Schoß der Heimat ohne Gefahr für Leib
und Leben am großen Ziele mitzuwirken Es geht der Ent
ſcheidung entgegen Wer Kriegsanleihe zeichnet verkürzt den
Krieg beſchleunigt den Frieden Wer aber ſetzt noch dem Vater

land engherzig ſein Geld vorenthält demſelben Vaterland

dem unſre Söhne Brüder und Väter ihr Leben
opfern der hilft unſern Feinden

Die 6 Kriegsanleihe iſt eine Ehren Urkunde
die jeder beſitzen muß

n tBinnmnnnu la

ſcheiden Einzig und allein der neue Juſtizminiſter
Kerenski nimmt innerhalb des durchaus homogenen

Sieg des Kabinetts der bürgerlichen Linken eine Ausnaghmeſtelle

Das ruſſiſche Revolutionglahinett
Der ruſſiſche Sigatsſtreich bedeutet einen

fortſchrittlichen Dumablocks d h einen Sieg des bürger ein Er iſt ein typiſcher Konzeſſionsſchulye Kerenski
lichen Liberalismus und der Englandparte iſt Führer der Trodowiki bei uns fälſchlicherweiſe

Wir können uns jetzt ein klareres Bild von der Ent Arbeitergruppe genannt Die Trudowiki wörtlich
wicklung der Ereigniſſe in den letzten Wochen machen überſetzt die Mühſeligen ſind Vertreter des kleinen
Der oppoſitionelle fortſchritrliche Dumablock war bisher Mannes d h der Kleinbürger der kleinen Bauern
ſtrikt gegen eine Revolution während des Krieges Er und eines Teils der Arbeiter Jhr Programm iſt radi
befürchtete daß inner Wirren das Zarenreich ſoI rer weit kal demokratiſch Sie ſtehen zwiſchen der bürgerlichenſchwächen könnten daß es nicht mehr die nötig Kraft u Linken und der Sozialdemokratie und ſympathiſieren in
einer ſiegreichen Beendigung des rieg behalten l vielen Stücken mit der letzteren Jhre Stellung zur
würde Jm Gegenſatz zum fortſchrittlichen Dumablock Frage einer Revolution während des Krieges und eines
wünſchte der linke Flügel der Sozialdemokraten die ſofortigen Friedensſchluſſes war ſchwankend Zweifellos
Boljſchewiki Maximaliſten die Revolution um auf wären ſie im Falle eines Sieges der Sozialdemokratie

dieſem radikalen Wege gleichzeitig die ruſſiſche Regierung guf deren Seite getreten Nunmehr ſucht das bürger
zu ſtürzen und den FFri den gewaltſam herbeizuiThren liche Revoluti nsfabinett dieſen gefährlichen Mann
Dieſe ſozialdemokratiſchen Boljſchewiki trugen die Revo mundtot zu m hen indem ſie ihn in ihr Kabinett auf
lution auf die Straße und riefen die aſſen zum Kampf nimmt Die Sozialdemokratie ſowohl die friedens
egen die Regierung unter der Parole Brot und freundlichen Maximaliſten als auch die kriegsbereiten

Frieden auf Nunmehr ſah ſi h der fortſchrittlich Block Minimaliſten fehlen wie geſagt im neuen Kabingett
gezwungen gute Miene zum böſen Spiel zu machen ſich Hier dürfte auch eine Wurzel u neuen Konflikten
an die Spi e der repolutionierenden Maſſen zu ten ſſegen denn es iſt ſehr unwahrſ einlich daß ſich die
um die Herrſchaft nicht endgültig an d 7 a mo Sozialdemokratie der das Verdienſt gebührt den An
kraten zu verlieren Sie führten das Volk gegen die ß zur Revolution gegeben und die Maſſen zur Selbſt

5 1 5 en W Wieb agherv Stel hes r W an der n bilfe aufgerufen zu haben ſich ſchwerlich ſo ohne weiteres
Das iſt die ſchwache Stelle der Repolutionsr gierung 18 der Regierung ausſchalten laſſen werden
Brot läßt ſich micht aus dem Boden ſtampfen eine von Neben er Haltung der ruſſiſchen Sogial demokratie

einer korvumpierten Beamtenſchaft im Laufe von Jahren gcbührt natürlich der Haltung des virſſiſchen Hoeres die
durch und durch perfahrene Lebensmittelverſorgung läßt größte Behbeu tung Wie wird das Heer ſich zur neuen
ſich nicht von heute auf morgen ſanieren Das Volk wird Regierung ſtellemn Sowohl unter den Offizieren als
weiterhungern Und die Volksgunſt kann ebenſo ſchnell auch unter den Soldaten befinden ſich Vertreter ſämt
gewonnen wie verloren werden lichen von ber äußerſten Rechten bis zur

Wie ſehr das Kabinett die friedensfreundliche äußerſte äußerſten Linken Werden dieſe die neu geſchuffene Lage
Linke 7 erhellt aus der Tatſache daß kein einziger ſo ohne weiteres hinnehman Schwerlich Noch liegen
Vertreter der Sozialdemokratie ein Portefeuille erhalten keine Nachrichten über die Stellungnahme der Armee

t Es ſind ausſchließlich Vertreter der bürgerlichen führer Von Alexejow beißt es in der letzten
inken der liberalen Bourgeoiſie Premierminiſter und Reuter Meſhung daß er den Vorſchlag der Dumg an
Miniſter des Jnnern iſt Fürſt Lwow der Präſident wehme Bebeutet das eine Anerkennung der Revo
des Allgemeinen Landſchafts Semſtwo Verbandes Iutionsregierung Geneval Bruſſilow erflärt2 er tue
der im Kriege geſchaffenen großen liberglen Organiſa ſeine Pflicht geoen Kaiſer und Vaterland lau et
tion die von jeher der Regierung ein Dorn im Auge dann die Reuter Meldung Heißt das er bleibt dem in
war rich re et en ding ne a wichen abahaukten Jaren tran

Arr Kriegsbeda u chen ſind Hinteden Farſten Lwon e der We Zen des rund Wir ſehen Konfliktsſtoff iſt in Mengen vorhanden
2 s 9 wie Zwietracht iſt in das ruſſiſche Volk und in das ruſſiſche91 9 iſter des Aeupſitzenden Adels Miniſter des Aeußern iſt wie zu er u rwarten der Profeſſor der Geſchichte Miljukow der r Entwicklung der

Führer der Kadetten und das geiſtige Haupt des ge
9

Warum man Kriegsanleihe zeichnet
ſamten fortſchrittlichen Dumablocks Er iſt engliſcher
als die Engländer Sein Programm iſt die Eroberung

Die Gründe ſind verſchieden Man zeichnet
aus dem natürlichen Gefühl perge daß es i

t artenu c

DDI

Konſtantinopels die Verdrängung der Türkei aus Klein
aſien die Zertrümmerung Oeſterreichs die Schaffung

Bürgerpflicht iſt die Mittel für den Schutz der Gren

zen in richtigſter Form aufzu

eines ſüdſlawiſchen Reiches die Proklamierung eines

bringen

Königreiches Böhmen die Abtrennung Oſt und Weſt

geld wirtſchaftlich

weil tie Krieger Anſpruch darauf haben daß die Zu
rückgebliebenen wenigſtens wirtſ

b der Grenzen des Zarenreiches Er iſt der wütendſte
Feind des deutſchen Reiches und die Verkörperung der
panſlawiſtiſchen Jdee des ruſſiſchen Liberalismus Ver
kehrsminiſter wurde der Vizepräſident der Dumag und
Kadett Nekrafſow ein Ableger Miljukows Land

Partei

preußens Poſens und Schleſiens von Deutſchland die

ftliche Leiſtungen

Schaffung eines vereinigten autonomen Polens inner

vollbringen wenn ſie mit ihrer Perſon i an der
öVerteidigung des Vaterlandes teilnehmen klönnen

wiſchen dem Ochrida und PrespaSee und nordweſt wirtſchaftsminiſter Schingargff ein undi von Monaſtir dgrren z Franzoſen nach mehr Geſinnungsgenoſſe des eſleken Als Unterrichtsmin ſter weil die Nichtkämpfer ihre eigene erſ ihr eigenes
tägigen Kämpfen abgewieſen Nördlſch der Stadt etablierie ſich der Profeſſor der Moskauer Univerſität Vermögen ihr Haus e Felder jhre Hypo ken
haben ſie die von uns gewonnenen Höhen trotz ſtarker Margulow ein Mitarbeiter des Moskauer liberalen Effektenanlagen ihr Geſchäft kurz ihre re tliche
Anſtrengungen nicht zurückerobern können Zwiſchen Profeſſorenblattes Rußkija Wjedomoſti e und das c wie das Leben ihrer An
der Cerng und dem Doiran See wurden ſchwächere Alle bisher genannten neuen Miniſter ſind wie wir gt örigen am beſten ren wenn ſie der Streitmacht
feindliche Kräfte zurückgewieſen Den Engländern war ſehen der Kadettenfraktion entnommen Der der ie nötigen Geldmitte auf die geldwirtſchaftlich ge
es gelungen ſich des Bahnhofs Poroj öſtlich des Kadettenpartei nahe ſtehenden Fraktion der Pro ſundeſte Weiſe verſchaffen helfen
DoiranSees zu bemächtigen Sie wurden von den greſſiſten gehört der neue Handelsminiſter Kono weil im Ausland die trügeriſche Hoffnu 77 zer
Unſeren wieder vertrieben Weitere feindliche An waloff an Kriegsminiſter wurde der frühere Führer der ſtört werden muß daß das Wollen un Können in
griffe zwiſchen dem Ochrida und dem Prespa ſowie rechts pon den Kadetten ſtehenden Oktobriſtenpartei Deutſchland irgendwann exlghmen werde

well ez innere Befriedigung t für vie per
runſerer herrlichen Armee und Flotte Dank und

zu ſenden
weil man ſich vorahnend über den Jubel freut den Ftraftund Einſicht der Zurückgebliebenen in a eihſn der

kämpfenden Brüder wieder auslöſen werden
weil eine e und ger verzinsliche Anlage bei

leicher unbedingter Sicherheit nicht zu finden iſt

die man jederzeit wieder flüſſig machen kann
weil es mit den wirt Kräften der Gegner zu

Ende geht und die Entſcheidung zu unſeren Gunſtenalſo nicht mehr lange auf ſich warten eſſen kann

zum andern weil wenn dem Einſatz aller er
Boote der Einſatz aller Geldmittel entſpricht die

ntſcheidung erzwungen wird
um gern und freudig dem einfachſten vaterländiſchenGefühle zu feeakia ß h y
um nicht beſchämt zu ſein wenn das Geſpräch auf Bez und Recht Llelligang e f
der Landwirt weil Beſitz und Arbeit u einem

ſiegreichen Deutſchland am meiſten geſegnet ſind
der Arbeiter weil guch ſeine Lebensbedi en aufs

engſte ſich mit dem Wohlergehen des Vaterlandes vertuhpfen

der u ket rätteiſe der des Schutzes der Heimat und
zufriedener Arbeiter bedarf

der Rentner der ſeine Einkommensquellen vom ſieg
reichen Deutſchland beſchirmt haben will

das Alter das am Ende ſeiner Tage ſein Lebenswerk
nicht bedroht ſehen mag

die Jugend aus dem vorwärtsſtrebenden Drang
zu allem was groß und edel iſt

ſen le nun weil ſie eben Herz und Verſtand zugleich
aben

Kriegsallerlei
S Frühlingszonen tGanz ähnlich wie mit der lieben Sonne an der

öſtlichen Grenze unſeres Reiches viel eher ehe
an der weſtlichen iſt es auch mit dem Frühli icht
überall in Deutſchland trifft er zu gleicher Zeit ein
Gar manchmal hört man daß da und dort ſchon die
Kirſchea blühen während es anderwärts damit noch
gute Weile hat Der Frühling ſcharſchiert ſonach ge
mächlich einher er kommt vom warmen üden und geht
täglich ein Stück nach Norden hinauf So etwa könnte
man ſich den Einzug des Frühlings bildlich vorſtellen
In Wirklichkeit liegt die Sache indes etwas anders
etwas komplizierter denn das Vorrücken des Frühlings
iſt ſelbſtverſtändlich nicht nur von den Breitengraden
abhängig ſondern auch und ſogar vornehmlich von der
geologiſchen Geſtaltung der einzelnen La esgebiete
Die Unterſchiede ſind dabei oft beträchtlich So z B
iſt s in der oberrheiniſchen Tiefebene regelmäßig vier
Wochen früher Frühling als im benachbarten warz
wald Das feſtzuſtellen macht nicht viel Schwieri
keiten man hat nur nötig die Unterſchiede im
Daß der Pflanzenwelt genau z beobachten Die
Wiſſenſchaft hat ſich ngn damit beſchäftigt und ihre
Beobachtungen an 13 Gewächſen vorgenommen an
Johannisbeere Süßkirſche Schlehe Sauerkirſche
Traubenkirſche Birne Apfel Roßkaſtannie Springe
Weißdorn Goldregen Ebereſche und Quitte Die Zeir
der Blüte aller dieſer Pflanzen umfaßt vier en
Sie blühen zuerſt in genannter Reihenfolge in der ge
ſchützten oberrheiniſchen Tiefebene und zuletzt e

mitteldeutſchen n uf dieſe Weiſe
at man für Deutſchland fünf ſog Frühli erdie vom 22 April bis zum 2 Mat reiche

mittelt n 2e da ch die u none zuerſt in der nen Zone zuletzt 7 en
o gleich dieſe Zonen räumlich außerordentli

ſind und ſich oft wie oben gezeigt uwmittelbar

Die Konzentrationslager im Burenkriege
Die r die der deutſche Reichskanzler iw

ſeiner letzten Reichstagsrede dem Schickſal der zuſammen
gepferchten Burenfrauen und Kinder zuteil werden ließ,
gibt den Nieuwe Rotterdamſche Courant Gelegenheit
engliſche Angaben über jene Völkertragödie richtig
zuſtellen Das Blatt ſchreibt Lloyd George war es
ſo ſagte der Reichskanzler der ſeinerzeit im engliſchen
Parlament feſtſtellte daß 15000 oder 16000 unſchuldige
Frauen und Kinder ein Opfer der engliſchen Grauſam
keit geworden waren Nach ſeinen Angaben betrug die
Sterblichkeit der Kinder unter dem 12 r r in
den Konzentrationslagern 41 v H Der ehemalige eng
liſche Kolonialminiſter Chamberlain der ſich bemühte
die Regierung zu verteidigen gab zu daß die Sterhlichkeit der Kinder zu einem wiſſen Zeitpunkt gut 55 p H

betrug Wir wiſſen nicht wann Lord dieſeStatiſtik im Unterhauſe vorgebracht hat vie eicht in
einem Augenblick als der Tod noch in den Lagern wütete
Wenn er jedoch ſprach als dieſe jammervolle Epiſode
bereits der Vergangenheit angehörte und er ſomit die
Endſtatiſtik angeben wollte dann ſind ſeine Zahlen un
richtig Wir befinden uns nämlich im Beſitz einer amt
lichen Statiſtik die wir in unſerem Abendblatt vom
7 Januar 1914 aus Ons Land in Kapſtadt wieder
gegeben haben Dieſe Zeitung brachte eine Beſchreibung
der Enthüllungsfeierlichkeiten des Denkmals das unter
Mitwirkung von Präſident Steyn bei Bloemfontein zum
Gedächtnis der in den Lagern erlegenen Frauen und
Kinder aufgerichtet wurde Dabei ſprach unter anderen
Paſtor Louw Aus dem Bericht ſeiner Rede über
nahmen wir damals das Folgende Es war dem Redner
übertragen worden während ſeiner Kriegsgefangenſchaft
als Sekretär des Buren Hilfskomitees in der Kapkblonie
tätig zu ſein Mit 45 Lagern hatte er zu korreſpondieren
Jn dieſen Konzentrationslagern ſind umgekommen
3288 verheiratete Frauen 825 junge Mädchen über 15
Jahren 209 junge Leute über 16 Jahren 22057 Kinder
unter 16 Jahren im ganzen 26 379 Frauen und Kinder
ferner 1421 alte Männer Es ſind alſo im ganzen in
den Lagern 27 800 Menſchen geſtorben

Ein Amerika Jrrtum
Man iſt allgemein der Anſicht bezw hat es nicht

anders gelernt als daß die Neue Welt ihren Namen
nach dem Geographen Amerigo Vespucci erhalten habe
der am 9 März 1491 in Florenz geboren wurde Nun
iſt aber ermittelt worden daß Vespucci gar nicht
Amerigo mit Vornamen hieß ſondern Alberigo Mit
dieſem Vornamen iſt auch noch ein Bericht von ihm aus
dem Jahre 1502 vorhanden Der Jrrtum rührt von
dem deutſchen Gelehrten Walzenmüller her der denVespucci r den Entdecker der doch nur von Vespucci
beſchriebenen Neuen Welt ausgab und auch noch den
Vornamen verwechſelte Jm Jahre 1522 eroberte Gil
Gonzalos de Avila den Staat Nicaragua und hörte hier
daß die Eingeborenen ein Bergland bei Libertad Ame
rique nannten das in der alten Tolketenſprache ſoviel
bedeutet wie großer Berg Darauf alſo iſt zweifellos
der Name Amerika zurückzuführen

Ein Zeppelin,Denkmal in Paris
Jn Deutſchland noch nicht aber in Frankreich hat

man bereits unſerem lieben alten Grafen den wir ſo
eben zu Grabe getragen ein Denkmal errichtet frei
lich ganz wider Willen und ganz beſonderer Art Die
Verwaltung der Pariſer Untergrundbahn hat nämlich
das Loch das vor nun rund Jahresfriſt eine Zeppelip
bombe durch die Straßen und Tunneldecke ſchlug als
ſolches erhalten und als Luftſchacht ausbauen laſſen
Somit wird dieſer Luftſchacht den Pariſern hoffentlich
recht lange das Gedächtnis an den berühmten Herr
Zeppelin wach erhalten

weil es ſich um eine Lalage von Spargeldern handelt
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